
Jährigen aus. Er hatte die Elek-
trogeräte zunächst im Internet
bestellt und den mitangeklag-
ten, 30-jährigen Paketzusteller
dazu angehalten, die entspre-
chenden Sendungen abzufan-
gen. Diese habe er dann unge-
scannt und damit unregistriert
im Laden des 37-Jährigen abge-
liefert, wo sie offenbar weiter-
verkauft werden sollten.

Vor Gericht gab der 37-Jähri-
ge auch an, ein Paket mit fünf
Handys in einer Packstation
eingelegt zu haben – beim
Empfänger kamen die jedoch
nie an. „Wir haben diesen An-
gaben keinen Glauben ge-
schenkt“, sagte Wachter in sei-
ner Urteilsbegründung. Zuvor
hatte Verteidiger Bernd Schu-
bert noch einen Freispruch ge-
fordert. Er will nun in Beru-
fung gehen. (esp) SEITE 2

WERRA-MEISSNER. Wegen
Betrugs und Verletzung des
Postgeheimnisses sind zwei
Männer aus dem Werra-Meiß-
ner-Kreis gestern vor dem
Eschweger Amtsgericht zu
empfindlichen Strafen verur-
teilt worden: Ein 37-jähriger,
ehemaliger Mobilfunkladen-
Besitzer muss für zwei Jahre
und sechs Monate ins Gefäng-
nis. Ein 30-jähriger Mann aus
dem Kreisgebiet wurde zu ei-
ner Freiheitsstrafe von sechs
Monaten auf Bewährung verur-
teilt.

Richter Dr. Alexander Wach-
ter sah es als erwiesen an, dass
das Duo im Juli des Jahres 2013
Smartphones im Gesamtwert
von 17 500 Euro unterschlagen
hatte. Die Initiative, so wurde
im Verlauf des Prozesses deut-
lich, ging dabei von dem 37-

Freiheitsstrafen
nach Handy-Betrug
Duo unterschlägt Geräte im Wert von 17 500 Euro

Tierliebe beim Hoffest
Ponyställe, Ziegenweide, Kaninchenstall und Hühnerwiese – ein Pa-
radies für tierliebe Kinder ist das HofgutWeiden der Familie Menthe
bei Bad Sooden-Allendorf und damit der perfekt Ort für das Schul-
Hoffest der Freien-Waldorf-Schule Werra-Meißner. Erwachsene pro-
bierten gemeinsam mit ihren Kinder Bogenschießen und andere
Sportarten aus oder man vergnügte sich gemeinsam auf dem Stroh-
spielplatz. (lad) Foto: Schubert SEITE 4

weiterhin Spenden benötigt.
Die erste Trauerfeier mit Be-
gräbnis soll am Freitag, 13. No-
vember, ab 14 Uhr stattfinden.
(lad) Foto: Deppe

vor. Das Feld ziert seit kurzem
ein Gedenkstein, den das Stein-
metz-Unternehmen Becker ge-
stiftet hat. Für eine Skulptur als
zentraler Gedenkort werden

seelsorger Judith Pickard (von
links), Gudrun Kühnemuth und
Pfarrer Joachim Meister spra-
chen in Anwesenheit einiger
Gäste Gebete und lasen Texte

Das Sternenkinderfeld, eine Be-
gräbnisstätte für tot- oder fehl-
geborene Kinder ist gestern auf
dem Eschweger Friedhof eröff-
net worden. Die Krankenhaus-

Letzte Ruhe für die Sternenkinder

der Vertriebswege des
Eschweger Einzelhandels mit
Schwerpunkt Internet.

„Noch sind wir – unter Be-
rücksichtigung der Einwoh-
nerzahl – die Nummer eins in
Nordhessen, aber der Abstand
wird geringer“, sagt Conrad
mit Hinweis auf die Entwick-
lung der vergangenen zwei
Jahre. Und weiter: „Vom guten
Konjunkturklima hat Eschwe-
ge nicht in gleichem Maß pro-
fitiert wie andere.“ Conrad
warnt davor, „dass aus Stagna-
tion Rückschritt wird“. Der
Wirtschaftsförderer bezieht
sich in seiner Analyse zum Zu-
stand des Eschweger Handels
auf Daten der Gesellschaft für
Konsumforschung (GFK) aus
den Jahren seit 2010.

„Wir vertreten grundsätz-

VON HARA LD SAGAWE

ESCHWEGE. Eschwege benö-
tigt dringend neue Impulse,
um als Einkaufsstadt seine
Spitzenposition in Nordhes-
sen zu behaupten. Das geht
aus einer Erhebung hervor,
die Wirtschaftsförderer Wolf-
gang Conrad gestern Abend
dem Bau- und Planungsaus-
schuss der Stadtverordneten-
versammlung während einer
Sitzung im Rathaussaal vor-
legte.

Conrad nannte auch gleich
Impuls-Beispiele: ein neuer
Handelsmagnet in der Innen-
stadt, möglichst in 1-A-Lage,
eine stärkere Konzentration
auf potenzielle Kunden aus
dem Eichsfeld und anderen
Regionen Thüringens, Ausbau

Neue Impulse für
Eschweger Handel
Wirtschaftsförderer legt städtischen Gremien Studie vor

lich die Auffassung, dass
Eschwege gut dasteht, aller-
dings an Kaufkraft verliert“,
sagt Stadtmanager Wolf-Die-
trich von Verschuer. Andere
vergleichbare Städte würden
ebenfalls verlieren, die Zahlen
seien aber auch Beleg dafür,
„dass wir uns anstrengen müs-
sen, um den Standard zu hal-
ten“, fordert der Geschäftsfüh-
rer der Initiative Stadtmarke-
ting.

In der Studie geht Wirt-
schaftsförderer Wolfgang
Conrad auch auf die 30 Leer-
stände in der Eschweger In-
nenstadt ein. Neun Ladenloka-
le würden allerdings gerade
umgebaut und nur deswegen
vorübergehend ungenutzt
sein, beschreibt er in seinem
Report. SEITE 3, ZUM TAGE

CALDEN. Bei einer Auseinan-
dersetzung unter Flüchtlingen
in der Caldener Zeltstadt sind
60 Asylsuchende durch Reiz-
gas verletzt worden. Der An-
griff fand bereits in der Nacht
zum Sonntag, 13. September,
statt. Das teilte die Polizei auf
Anfrage unserer Zeitung jetzt
erst mit. Man ermittele gegen
unbekannt wegen gefährli-
cher Körperverletzung.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Jürgen Wolf wurden
die Menschen, die zum Teil
schon in dem Zelt geschlafen
hätten, gegen 0.45 Uhr von
dem Angriff überrascht. Unter
den Verletzten waren auch
zehn Kinder. Vier Personen
mussten ambulant im Kran-
kenhaus behandelt werden,
bei den anderen reichte eine
Erstversorgung vor Ort aus.

Worum es bei dem Streit
ging, ist der Polizei nicht be-
kannt. (use/tzi)

60 Flüchtlinge
in Calden
verletzt

Nachrichten
kompakt

Affäre zwingt VW
zu Gewinnwarnung
Die Affäre umManipulationen
beiAbgasmessungen indenUSA
zieht immer weitere Kreise und
zwingt Europas größten Auto-
bauer Volkswagen zu einer Ge-
winnwarnung. Im dritten Quar-
tal würden deshalb rund 6,5Mil-
liarden Euro „ergebniswirksam
zurückgestellt“, teilte VW ges-
tern inWolfsburg mit - sie wer-
den sich also negativ auf den Ge-
winn auswirken. Lesen Sie zur
Affäre heute unter anderem:
• Kommentar:Winterkorn
muss gehen.
•Hintergrund:Wer wusste was
bei VW?
• Analyse:Warum sich Nieder-
sachsen noch bedeckt hält.
•Chronik:DieVW-Skandale der
Vergangenheit.

BLICKPUNKT, POLITIK

Flüchtlinge: Minister
setzen Quote durch
Paukenschlag in Brüssel: Überra-
schend haben sich die EU-Innen-
minister mit großer Mehrheit
auf die Verteilung von 120 000
Flüchtlingen innerhalb Europas
geeinigt. Die Entscheidung fiel
gegen die Stimmen von vier ost-
europäischen EU-Ländern, die
sich zuvor quer gestellt hatten.

POLITIK

32Millionen Euro
heute im Lottojackpot
Nach der 13. Ziehungmuss heu-
te der Lottojackpot ausgeschüt-
tet werden. So sieht es die ent-
sprechende Regelung des
Glücksspiels vor. Im Jackpot sind
heute 32 Millionen Euro. Wir er-
klären, wie dieser Betrag an-
wachsen konnte und wie wahr-
scheinlich es ist, den Gewinn ab-
zuräumen. MENSCHEN

Großrazzia gegen
Islamisten in Berlin
Frühmorgens durchkämmten
gesternHundertePolizisteneine
Moschee undWohnungen in
Berlin. Die schwer gesicherten
undmonatelang vorbereiteten
Einsätze galten der islamisti-
schen Szene. Hinweise auf ge-
plante Anschläge in Deutsch-
land liegen den Behörden aber
nicht vor. AUS DEN LÄNDERN
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WIR FEIERN
WEITER!

37269 Eschwege-Thüringer Str. 6 - www.moebelkreis.de

190
JAHRE
Möbelkreis Waldeck,
Möbelkreis Brakel,

Möbelkreis Werraland,
Küche Aktiv Frankenberg,
Die Küche Luchtefeld
feiern gemeinsam

190 Jahre Kompetenz.

JETZT TOPJUBILÄUMS
ANGEBOTE
IN ALLEN ABTEILUNGEN

ANZEIGE

WR heute
Erster Sieg für neue
Spielgemeinschaft
Die Volleyballer der SGHerles-
hausen/Eisenach haben am ers-
ten Spieltag den ersten Sieg ein-
gefahren. Zwarmusste sich die
neue Spielgemeinschaft dem SV
Sachsenbrunnmit 0:3 geschla-

gengeben.Aber imzweitenSpiel
gegen Bad Liebenstein gewann
die SG im Tiebreakmit 3:2 und
fuhrdamitdieerstenzweiPunkte
ein. LOKALSPORT

Problem
erkannt
HARALD SAGAWE über
die Handelsstudie

D ie gute Nachricht:
Eschwege ist noch im-
mer auf Platz eins der

nordhessischen Einkaufsstädte
– unter Berücksichtigung der
Einwohnerzahl. Weniger gut
liest sich die Nachricht, dass
die Kreisstadt an Boden gegen-
über den Nachbarn verliert. Po-
sitiv ist, dass Wirtschaftsförde-
rung und Stadtmarketing die
Ursachen erkannt haben. Und
noch viel wichtiger: Es werden
Wege aufgezeigt, verloren ge-
gangenes Terrain zurückzuge-
winnen. Das Eichsfeld und die
umliegenden thüringischen
Gebiete sind die Regionen, in
denen Wirtschaftsförderer
Wolfgang Conrad Potenzial
sieht. Er sagt aber auch ganz
deutlich, dass die Kreisstadt
neue Impulse benötigt, um das
Interesse zu wecken. Ein weite-
rer Einzelhandelsmagnet am
Stad wird in diesem Zusam-
menhang ins Spiel gebracht.
Ein attraktives Umfeld ist vor-
handen, fehlt nur noch ein ge-
eignetes Gebäude. Das zu fin-
den und zu modernisieren
könnte eine Aufgabe für die
städtische Projektentwick-
lungsgesellschaft sein, die ei-
gens zu diesem Zweck gegrün-
det wurde.

hs@werra-rundschau.de

ZUM TAGE

ANZEIGE

EschwegeEschwege überraschtüberrascht

HeuteHeute
mit der
Ausgabe

WurschtfestWurschtfest

Ihre

Auf der Rückseite eines Tiefs
fließt kühlere Meeresluft ein.

Bewölkt, Schauer

Waldkappel:
Beschluss steht aus
WALDKAPPEL. Das Parlea-
ment überweist die geplante Fi-
nanzkooperation in den Auss-
schuss. SEITE 5
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